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	Mitteilungen 

aus dem Gemeindehaus Dottikon




· Gegen die Genehmigung des Voranschlages 2010 durch die Gemeindeversammlung vom 20.11.2009 führte ein Stimmbürger beim Departement des Innern des Kantons Aargau Beschwerde. Es wurde darin beantragt, die Budgetgenehmigung 2010 gesamthaft aufzuheben und zur Neubeurteilung an eine nächste (ausser​ordentliche) Gemeindeversammlung zurückzuweisen. Ein Eventualantrag lautete auf Aufhebung der Kreditbeschlüsse für den Anschluss von Gemeindehaus und Bauamtsmagazin an den Nahwärmeverbund Fildi-Hinterdorf und für den vorgesehenen Parkplatz neben dem Gemeindehaus.

Mit Entscheid vom 9. Februar 2010 wurde die Beschwerde in allen Teilen abgewiesen. In den Erwägungen - nicht aber im Entscheid - wurden vom Rechtsdienst der Gemeindeabteilung gewisse Hinweise zur buchhalterischen Behandlung einzelner Positionen gemacht.  
· Der Auftrag für die Erstellung einer neuen Gemeindebroschüre wurde an Kolb Werbung Dottikon erteilt. Damit wird die inzwischen vergriffene 20-jährige Broschüre, welche insbesondere Neuzuzügern abgegeben wird, ersetzt. Die Erstellung der Broschüre wird durch eine Arbeitsgruppe begleitet. Die neue Broschüre soll im Herbst 2010 erscheinen. 
· Für das Jahr 2010 konnten aus dem Ursula-Fischer-Klemm-Fonds der Musikgesellschaft Dottikon für das Engagement eines Pianisten für die Konzerte vom 22. und 23. April 2010 und dem Orchesterverein für die Serenade zusammen mit drei Chören vom 12. Juni 2010 Beiträge zugesichert werden. Einem dritten Beitragsgesuch konnte nicht entsprochen werden, weil die Vorgaben der Stifterin nicht erfüllt werden. 
· Für das Projekt "Toolbox", an welchem die Gemeinden Wohlen, Villmergen,  Dottikon und Dintikon beteiligt sind, wurde mit dem Verein Jugend und Freizeit, Wohlen eine Leistungsvereinbarung abgeschlossen. Mit dem unter Beteiligung von Bund und Kanton bis Ende 2011 laufenden Projekt sollen den beteiligten Gemeinden einfache und erprobte Instrumente für eine bessere Integrationsarbeit zur Verfügung gestellt werden. Mit den Massnahmen wird die Integration von Neuzuzügern und Migranten und Migrantinnen gefördert und das Zusammenleben mit der gesamten Bevölkerung damit besser organisiert. 
· Gegen das Bauprojekt für eine Mobilfunkantenne auf einem Mehrfamilienhaus am Bühlweg gingen insgesamt 14 Einsprachen ein. Eine davon wurde von 139 Anwohnerinnen und Anwohnern unterzeichnet. Die Einsprachen werden im Wesentlichen mit Bedenken bezüglich gesundheitlicher Einflüsse begründet. Der im Auftrage von Sunrise gesuchstellenden Alcatel-Lucent AG steht nun das Recht zu, zu den Beschwerdepunkten Stellung zu nehmen. 
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